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Nachbereitung10

durch eine Messebeteiligung erzielen wollte. Die so berechneten Nutzwerte 
für die einzelnen Messeziele werden addiert zum quantitativen Nutzwert der 
Messebeteiligung.

Ergänzend prüft der Aussteller, was ihm die Erreichung qualitativer Messeziele 
wert ist, etwa die Präsenz auf der Messe als zentralem Branchenereignis. Der 
Wert solcher Ziele wird in Prozent der gesamten Aufwendungen ausgedrückt.

Anschließend werden im Rahmen des Messechecks die Kosten der Beteili-
gung unter Berücksichtigung des angestrebten Nutzens berechnet. Der bis-
herige Online-Messekostenkalkulator des AUMA ist in den neuen MesseNut-
zenCheck integriert.

Diese Kosten werden dann dem gesamten Nutzwert aus quantitativen und 
qualitativen Zielen gegenüber gestellt.
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Werkzeug für kleinere Unternehmen

Mit dem MesseNutzenCheck können sowohl durchgeführte wie auch 
geplante Messebeteiligungen mit relativ geringem Aufwand berechnet wer-
den. Dementsprechend richtet sich dieses Instrument gerade an kleine und 
mittelständische Unternehmen. Der MesseNutzenCheck soll dazu beitra-
gen, das gesamte Spektrum möglicher Messeziele zu prüfen und konkrete 
Messeziele zu formulieren als Voraussetzung für eine wirksame Erfolgs-
kontrolle.

Der AUMA_MesseNutzenCheck steht zum kostenlosen Download bereit 
unter www.auma.de.
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Organisationen der deutschen MessewirtschaftA1

E

1

A2

10

9

8

7

6

5

4

3

2

A1



Erfolgreiche Messebeteiligung

101

Anhang

Organisationen der deutschen Messewirtschaft

Der AUMA_Ausstellungs- und Messe-Ausschuss der Deutschen Wirt-
schaft e.V. vertritt die Interessen der Aussteller, Veranstalter und Besucher 
von Messen. Er informiert in seiner viersprachigen Messedatenbank unter 
www.auma.de über Termine, Angebote und Kennzahlen von rund 5.000 
Messen in Deutschland und weltweit. Der AUMA unterstützt das Marke-
ting der deutschen Veranstalter für Messen in Deutschland und im Aus-
land und wirbt für das Medium Messe. Er bereitet in Kooperation mit dem 
Bundeswirtschaftsministerium das Auslandsmesseprogramm des Bundes 
vor, mit dem deutsche Aussteller auf Auslandsmessen unterstützt werden. 
Außerdem fördert er Aus- und Weiterbildung und Forschung in der Messe-
wirtschaft. Dem AUMA gehören derzeit 76 Mitglieder an, darunter 38 Ver-
bände der ausstellenden und besuchenden Wirtschaft sowie von Serviceun-
ternehmen und 38 Messeveranstalter.

AUMA 
Ausstellungs- und Messe-Ausschuss 
der Deutschen Wirtschaft e.V.
info@auma.de
www.auma.de

Der Fachverband Messen und Ausstellungen e.V. (FAMA) die Bundesorga-
nisation privater und kommunaler Veranstalter von Messen und Ausstel-
lungen widmet sich der ständigen Transparenzsteigerung und Qualitäts-
verbesserung für die ausstellende Wirtschaft. 

Rund 40 Mitglieder engagieren sich bundesweit im FAMA. Diese Messe-
veranstalter in privatem oder kommunalem Eigentum sind vorrangig im 
regionalen Marktsegment tätig, führen aber auch einige internationale und 
überregionale Messen durch. Insgesamt organisieren sie pro Jahr etwa 200 
Messen, Ausstellungen und Kongresse mit rund sechs Millionen Besu-
chern und über 40.000 Ausstellern. Der Umsatz der Verbandsmitglieder 
beträgt pro Jahr mehr als 200 Millionen Euro.

FAMA – Fachverband 
Messen und Ausstellungen e.V.
info@fama.de
www.fama.de
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ChecklisteA2

Der FAMAB Verband Direkte Wirtschaftskommunikation e.V. ist ein inter-
disziplinärer Zusammenschluss von Spezialisten aus den Bereichen der/
des Messebau und Messekommunikation, Architektur- / Designbüros für 
Kommunikation im Raum, Marketing-Event- und Kommunikations-Unter-
nehmen, Event-Catering, Agenturen im Bereich PR, Sponsoring, Promo-
tion, PoS, Online-Kommunikation, Dialogmarketing, klassische Werbung 
und Partner des FAMAB wie technische Dienstleister, System-Anbieter, 
Durchführungs-Gesellschaften, Location-Anbieter etc.

FAMAB Verband 
Direkte Wirtschaftskommunikation
info@famab.de
www.famab.de

Die Gesellschaft zur Freiwilligen Kontrolle von Messe- und Ausstellungs-
zahlen (FKM) sorgt mit der Bereitstellung von zertifiziertem, nach einheit-
lichen Regeln erfassten Zahlenmaterial über Ausstellungsflächen, Aus-
steller, Besucher und Besucherstrukturen für Wahrheit und Klarheit bei 
statistischen Angaben zu einzelnen Veranstaltungen. In der 1965 gegrün-
deten FKM sind rund 60 Messe- und Ausstellungsveranstalter zusammen-
geschlossen. Für ca. 250 Messen und Ausstellungen steht dem Messenut-
zer verlässliches Zahlenmaterial zur Verfügung. Die Geschäftsführung 
der FKM liegt beim AUMA. Die zertifizierten Daten sind online verfügbar 
und im jährlichen FKM-Bericht, der in deutscher und englischer Sprache 
erscheint und kostenlos von der FKM bezogen werden kann.

FKM 
Gesellschaft zur Freiwilligen Kontrolle 
von Messe- und Ausstellungszahlen
info@fkm.de
www.fkm.de

Zur Interessengemeinschaft Deutscher Fachmessen und Ausstellungs-
städte zählen die zehn Messegesellschaften in Bremen, Dortmund, Essen, 
Friedrichshafen, Hamburg, Karlsruhe, Offenbach, Pirmasens, Saarbrücken 
und Stuttgart. 1952 gegründet, verbindet die IDFA-Gesellschaften das Ziel, 
Erfahrungen auszutauschen und gemeinsame Aufgaben im Dienste von 
Ausstellern und Besuchern zu bewältigen.

Interessengemeinschaft 
Deutscher Fachmessen und Ausstellungsstädte (IDFA)
info@idfa-messen.de
www.idfa-messen.de
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The Global Association of the Exhibition Industry (UFI) mit Sitz in Paris 
wurde 1925 gegründet. Sie hat den Auftrag, Messen zu fördern und für eine 
ungehinderte internationale Beteiligung einzutreten. Das UFI-Signet steht 
für ein Mindestmaß an internationaler Bedeutung einer Veranstaltung und 
ist deshalb ein Qualitätssiegel. Der UFI gehören 552 Mitgliedsgesellschaf-
ten mit 866 von der UFI anerkannten internationalen Veranstaltungen an. 
Deutschland hat mit 123 von der UFI anerkannten Veranstaltungen welt-
weit einen großen Vorsprung vor allen anderen Ländern.

UFI – The Global Association 
of the Exhibition Industry
info@ufi.org
www.ufinet.org 
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ChecklisteA2

Anhang 2 | CHECKLISTE

t  Unternehmensziele und Erwartungen festlegen q

t  Neue Produkte oder Dienstleistungen einsatzbereit  
 zum Messebeginn? q

t  Wirtschaftssituation, Absatzmöglichkeiten  
 und Distribution prüfen q

t  Kostenerwartungen, Return on Investment q

t  Unternehmensentscheidung Teilnahme Messe  q

t  Budgetfreigabe q

t  Projektleitung/Firmenteam ernennen  q

t  Interne Koordinierung q

t  Messeunterlagen anfordern q

t  Standgröße festlegen  q

t  Anmeldung/Zuteilung q

t  Exponatauswahl  q

t  Standplanung q

Monate bis Messebeginn
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Anhang 2 | CHECKLISTE

t  Auswahl Messebaufirma  q

t  Außenwerbung, Werbegeschenke q

t  Briefing der Messebaufirma  q

t  Auftrag q

t  Messekatalog-Eintrag q

t  begleitende Werbemaßnahmen q

t  Präsentation der Messebaufirma q

t  Ext. Mitarbeiter, Hostessen  q

t  Dresscode, Uniformen q

t  Kataloge/Prospekte in Auftrag geben q

t  Kommunikationsleitungen/Strom/Wasser anfordern q

t  Standbesatzung festlegen q

t  Grafik q

t  Mailings an Kunden/Einladungen q

t  Beginn Briefing Standmannschaft q

t  Namensschilder q

t  Pressearbeit  q
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ChecklisteA2

Anhang 2 | CHECKLISTE

t  Übergabe von Messebaufirma  q

t  Besucherbefragung  q

t  Erfolgskontrollen  q

t  Beobachtung der Mitbewerber q

t  geordneter Abbau und Rücktransport  q

t  Analyse der Beteiligung % Unternehmensziele erreicht? q

t  Nachbearbeitung/Kundenkontakte q

t  Kostenerfassung q

t  Konsequenzen für die Zukunft q

t  Return on Investment feststellen q

t  Entscheidung nächste Messe, Standgröße  q

t  Abschlussbericht/Dokumentation q
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